
Sport Rotenburg - Bebra Freitag, 14. Oktober 2016

Tischtennis am
Wochenende
Verbandsliga Herren: Breitenbach - TTV
Stadtallendorf II Sa. 18:00, TTC Lüdersdorf -
Breitenbach So. 14:00.

Verbandsliga Damen: Unterrieden - Nieste-
tal III Sa. 16:00, Schönstadt - Eschwege Sa.
17:00, Unshausen - Auedamm III Sa. 18:00.

Bezirksoberliga Herren, Gr. 2: TTC Sebbete-
rode - SC RW Riebelsdorf Fr. 20:00, TTC Al-
bungen - TTC Dreienberg-F. Sa. 16:00, TTG
Ottrau/Berfa - Todenhausen I Sa. 18:30, Röh-
renfurth - Richelsdorf Sa. 18:30, SC RW Rie-
belsdorf - TV Heringen Sa. 20:00.

Bezirksliga Herren, Gr. 3: TG Großalmerode -
TTC Albungen II Fr. 20:00, TV Nentershausen
- SV Ermschwerd II Fr. 20:00, Reichensachsen
- Eschwege Sa. 16:30, TTC Albungen II - TV
Hess.-Lichtenau Sa. 19:30.

Bezirksliga Damen, Gr. 2: TTV Petersberg -
Eschwege II Mi. 19:30, TV Westuffeln - OSC
Vellmar Fr. 20:00, TTV Gottstreu - TTV Uengs-
terode Sa. 15:00.

Bezirksklasse Herren, Gr. 6: TTC Röhrigshof -
TTC Richelsdorf II Sa. 15:00, TTC Lüdersdorf II
- SV Asbach-B. Hersfeld Sa. 18:45.

Kreisliga Herren: TTC Lüdersdorf III - SG Be-
enhausen Sa. 15:15.

1. Kreisklasse Herren: SG Beenhausen II - TTV
Aulatal II Sa. 16:30, TTC Mansbach II - Rons-
hausen II So. 10:00.

2. Kreisklasse Herren Nord: TTC Lüdersdorf
IV - Rotenburg Fr. 20:00.

3. Kreisklasse Herren (3er/4er): SV Asbach III
- TTC Landeck II Sa. 14:00, TTV Aulatal III - SG
Beenhausen III Sa. 17:00, TV Nentershausen
III - Wölfershsn. Sa. 17:00.

HERSFELD-ROTENBURG. Die
Hessenligakegler von AN Bos-
serode wollen am sechsten
Spieltag in der Tabelle weiter
nach oben klettern. Im Heim-
spiel gegen den KSV Wetzlar
sind die Männer um Michael
Reith klarer Favorit und soll-
ten alle drei Zähler verbuchen
können. Der ESV Ronshausen
gastiert bei GH Rommerz zum
Kellerduell – ein Punktgewinn
ist für Jörg Sekulla und sein
Team absolute Pflicht.

In der Verbandsliga tritt AN
Hönebach bei der KSG Neuhof
II an, ein Teilerfolg erscheint
absolut realistisch. Bezirks-
oberligist AN Bosserode II will
gegen den SKC Datterode wie-
der siegreich sein, dies sollte
unter normalen Umständen
auch gelingen.

Süß zu Gast bei Heringen
In der Bezirksliga Ost I hat

der Tabellenzweite Eintracht
Heringen II den bisher unge-
schlagenen Tabellenführer
TSV Süß auf den Bahnen zu
Gast – ein Heimsieg erscheint
möglich, doch die Süßer Keg-
ler sind in der Lage, den Zu-
satzpunkt zu entführen. GH
Raßdorf sollte gegen die SKG
Sontra IV wieder in die Spur
zurückfinden und einen Drei-
Punkte-Sieg einfahren. AN Hö-
nebach II ist gegen GW Len-
gers II auch klarer Favorit.
(mö) Foto: Walger

Bosserode will
weiter nach
oben klettern

Hessenliga: GH Rommerz - ESV Ronshausen
(Sa., 13 Uhr), AN Bosserode - KSV Wetzlar
(Sa., 14 Uhr).
Verbandsliga Nord: BW Großalmerode - BW
Herfa (Sa., 12 Uhr), GW Lengers - SKS Fulda
(Sa., 13 Uhr), Eintracht Heringen - KSG Kassel
(Sa., 14 Uhr), KSG Neuhof II - AN Hönebach
(Sa., 16:30 Uhr).
Bezirksoberliga Ost: SKS 9 Fulda II - SKV Ka-
thus (Sa.,13 Uhr), AN Bosserode II - SKC Dat-
terode (Sa., 17 Uhr).
Bezirksliga Ost I: Eintracht Heringen II - TSV
Süß (Sa., 17 Uhr), GH Raßdorf - SKG Sontra IV,
AN Hönebach II - GW Lengers II (So., 10 Uhr).
A-Liga Ost: BW Herfa II - GF Fulda IV (Sa., 14
Uhr), Eintracht Heringen III - KSG Neuhof V
(So., 10 Uhr). (mö)

Kegeln am
Wochenende

den. Bei der Wahl zum Sport-
ler des Jahres belegte Henri
Junghänel, Olympiasieger und
ehemaliger Bundesligaschüt-
ze der SG Mengshausen, den
zweiten Platz hinter Turn-
Olympiasieger Fabian Hambü-
chen. (zvk) Foto: Vöckel/nh

wurde Natascha Hiltrop bei der
15. Olympischen Ballnacht des
Landessportbundes Hessen im
Kurhaus in Wiesbaden. Die
Auszubildende in der Stadt-
verwaltung Heringen war be-
reits 2014 zur Sportlerin des
Jahres in Hessen gekürt wor-

wählten die Silbermedaillen-
gewinner der Paralympischen
Spiele von Rio mit 117 Stim-
men an die Spitze vor den
Teammitgliedern der Roll-
stuhl-Basketballern, die mit
116 Stimmen den zweiten
Platz belegten. Ausgezeichnet

Natascha Hiltrop ist erneut
Hessens Sportlerin des Jahres
mit Behinderung. Die 24-jähri-
ge Sportschützin vom SV Len-
gers bekam diese höchste
Sportauszeichnung des Landes
von einer 32-köpfigen Jury aus
Sportreportern zuerkannt. Sie

Hohe Auszeichnung für Natascha Hiltrop

HERSFELD-ROTENBURG. Die
Schützengilde Mengshausen
steht in der Bundesliga vor der
nächsten Herausforderung.
Am Wochenende muss die
Mannschaft in Weißandt-Göl-
zau (Sachsen-Anhalt) gegen
den Wissener SV aus Rhein-
land-Pfalz und Freischütz
Rautheim aus Niedersachsen
antreten. Beide Teams haben
ebenso wie die Waldhessen
die ersten beiden Wettkämpfe
verloren.

Der Setzliste nach wird der
Wissener SV der schwierigere
Gegner sein. Das Team aus der
Nähe von Siegen ist auf den
ersten drei Positionen gleich-
stark besetzt, fällt danach
aber etwas ab. Das Match
steigt am Samstag um 17.30
Uhr. Kein Problem für die
Waldhessen in Normalform
sollte Aussteiger Rautheim
sein. Der Liganeuling ist auf al-
len Positionen schwächer be-
setzt. Dieses vierte Saison-
match beginnt am Sonntag
um 11.30 Uhr.

Mit Kapitän Seyfarth
Teamkapitän Patrick Sey-

farth wird wieder mit dabei
sein. Wer von den ausländi-
schen Schützen eingesetzt
wird, ist noch unklar. Die
Schützengilde setzt einen Fan-
bus ein. (zvk)

Kontakt: Werner Raue, Tele-
fon: 0 66 25/74 60.

Mengshausen
vor lösbaren
Aufgaben

LÜDERSDORF. Tischtennis-
Verbandsligist TTC Lüdersdorf
erwartet am Sonntag ab 14
Uhr den TSV Breitenbach zu
seinem nächsten Heimspiel.

Hohe Ranglistenwerte
Erneut stellt sich damit ein

Gast vor, der zu den stärksten
der Liga gezählt wird. Wenn
der TSV in Bestbesetzung auf-
läuft, dann weisen die Spieler
aus dem Kasseler Umland alle-
samt höhere Ranglistenwerte
auf als ihre Lüdersdorfer Ge-
genspieler. Besonders zu be-
achten ist ihre Nummer Eins,
Michael Krause, mit dem Ni-
kolas Schade und Tobias Man-
gold ihre Kräfte messen. Krau-
se fehlte aber am vergangenen
Spieltag, sodass sich Breiten-
bach beim Abstiegskandida-
ten Altenbrunslar strecken
musste und nur 9:5 gewann.
Den selben Gegner hatte Lü-
dersdorf kürzlich 9:1 besiegt.

Gegen Ersatzmann?
Viel wird davon abhängen,

wie Guiseppe Palermo und Pa-
trick Börner im mittleren
Paarkreuz abschneiden, und
ob sich Patrick Weix und Nils
Rüger gegen einen eventuell
aufgebotenen Ersatzmann
durchsetzen können. (red)

TTC Lüdersdorf
erwartet starke
Breitenbacher

den auf den Führenden. Doch
auch der Vorsprung auf die
Verfolger war denkbar ge-
ring.

Klaren Kopf behalten
Im Gegensatz zu seinen

Konkurrenten behielt Luca
Nappi im zweiten Durchgang
einen klaren Kopf, rief seine
Zeit aus dem ersten Lauf
(40,44 Sekunden) erneut ab
und setzte sich mit 40,43 Se-
kunden im zweiten Lauf an
die Spitze. Dieses Ergebnis un-
terbot kein Kontrahent.

Gecoacht von Bruder Ciro
Es war gleichzeitig der

größte Erfolg für den kleinen,
aber in der Kartsportszene re-
nommierten Verein MSC
Braach. Ausschlaggebend war
auch die richtige Taktik, die
der Sieger zuvor mit seinem
Bruder und Coach Ciro Nappi
ausgetüftelt hatte. Harmoni-
scher Fahrstil anstelle von Ri-
siken – das war der Schlüssel
zum Erfolg. Sämtliche ande-
ren Fahrer patzten im zweiten
Lauf.

Luca Nappis Vereinskame-
rad Felix Arend startet am Wo-
chenende ebenfalls bei der
Deutschen Meisterschaft. (red)

zählten nicht mit. Den ersten
von zwei Wertungsläufen be-
endete Nappi auf Rang zwei
mit einem hauchdünnen
Rückstand von 0,07 Sekun-

sen-Thüringen in der Klasse
drei dabei, waren das zehn Re-
gionalläufe sowie vier überre-
gionale Rennen.

Die vorherigen Resultate

BRAACH. Luca
Nappi, Kartsla-
lom-Fahrer des
MSC Braach,
hat sensatio-
nell den ADAC-
Bundesend-
lauf in Hanno-
ver gewonnen.
Der gebürtige
Bad Hersfelder
setzte sich sou-
verän gegen 51
Teilnehmer
aus ganz
Deutschland
mit 0,5 Sekun-
den Vorsprung
auf den Zweit-
platzierten
durch.

Beim jähr-
lich stattfin-
denden Bun-
desendlauf tre-
ten aus 17 Re-
gionen
Deutschlands
je die besten
drei Teilneh-
mer in fünf
Klassen an. Ermittelt werden
die Repräsentanten der jewei-
ligen Bundesländer durch
zahlreiche, kräftezehrende
Vorläufe. Luca Nappi, für Hes-

Triumph für Luca Nappi
Kartslalom-Fahrer des MSC Braach gewinnt den ADAC-Bundesendlauf in Hannover

Der doppelte Sieger: Luca Nappi bei der Ehrung (Mitte, mit Pokal und Fahne) und
auf der Videowand in Aktion. Foto: nh

se startenden Showdiszipli-
nen. Beim Esdo handelt es sich
um die europäische Alternati-
ve zu bekannten asiatischen
Kampfsportarten.

Die Rotenburger Esdo-Schu-
le freut sich übrigens über
eine Spende der Fahrschule
Kirch in Rotenburg in Form
von Vereinsshirts. Stolz wer-
den die Kinder und Jugendli-
chen vom Esdo die neuen Ver-
einsshirts am Tag der Meister-
schaften präsentieren.

Auch Interessierte und Zu-
schauer sind am Samstag ein-
geladen. Für Essen und Ge-
tränke ist gesorgt. (red)

ROTENBURG. Die Rotenbur-
ger Großsporthalle ist am
Samstag Austragungsort der
Deutschen Meisterschafften
im Esdo. Veranstalter ist die
Esdo-Schule Rotenburg.

Zu sehen gibt es sportliche
Wettkämpfe in den verschie-
densten Disziplinen und Al-
tersklassen. Ihr Können zei-
gen die Sportler nicht nur im
Freikampf, auch realistische
Waffenabwehr und Griffbe-
freiungen stehen unter ande-
rem auf dem Programm. Be-
ginn der Veransaltung ist um
9 Uhr, Highlight des Tages
sind die nach der Mittagspau-

Um Titel im Esdo
Deutsche Meisterschaften in Rotenburg

Stolz in neuer Ausrüstung: die Kämpfer der Esdo-Schule Rotenburg. Am Wochenende sind sie Gast-
geber für die Besten des Landes. Foto: nh


